
Dem Spezialitätenanbieter Hager
& Werken gelingt es erneut, auf

der kommenden IDS spannende
Highlights zu präsentieren, die
die Arbeitsabläufe erleichtern so-
wie die Profitabilität in der Pra-
xis verbessern können. Entwick-
lungen wie den ImplantMarker,
einem Implantatgesundheits-
Schnelltest zur Früherkennung

versteckter oraler Entzündungen
und Risiko-Diagnose, werden

erstmalig am Stand
vorgestellt.
Die Ultraschall- und
Pulverstrahlgeräte
Cavitron Plus und
Jet Plus wurden um
die Tap-on-Techno-
logie erweitert. Die -
se vereinfacht die
Bedienung und den
Komfort der Gerä -
te. Auch das hausei-
gene LaserHF-Gerät
wurde weiterentwi-
ckelt und vereint ne -

ben zwei Laserwellenlängen auch
die Hochfrequenzchirurgie in
einem Gerät unter 10.000 €. 
Auch neuen gesetzlichen Regu-
larien wird Rechnung getragen.
Ab Mai 2013 wird das Recap-
ping von Nadeln in der Praxis
untersagt. Daher erfolgt eine 

besondere Beratung zum The -
ma „Vermeidung von Stichver-
letzungen“ in Kooperation mit
dem Entsorgungsunternehmen
enretec.
Sämtliche Produkte lassen sich
für Interessierte live in Halle 11.2,
Stand P008/Q009 ausprobieren.
Aktuelle Sonderangebote, Zuga -
ben und Promotions sind immer
einen Besuch am Hager & Werken
Stand wert. Das gesamte Stand-
team freut sich auf Ihren Be-
such. 

Viva Colonia
Hager & Werken auf der IDS 2013.

Wenn vom 12. bis 16. März die
35. IDS (Internationale Dental-
Schau) in Köln ihre Tore öffnet,
ist auch die GABA vor Ort. Fünf
Tage lang stehen die Mund-
pflege-Experten den Messebe-
suchern in Halle 11.3 am Stand
K020/L029 Rede und Antwort.
„In diesem Jahr werden wir un-
seren Besuchern eine ganz be-
sondere Innovation präsentie-
ren“, kündigt GABA-Geschäfts-
führer Gérald Mastio an. „Wir
werden damit neue Maßstäbe in
der Mund- und Zahnhygiene set-

zen. Mehr können wir aber zum
jetzigen Zeitpunkt noch nicht
verraten. Doch so viel ist sicher:
Der Besuch bei GABA wird sich
lohnen.“

GABA will neue Maßstäbe setzen
Großer Messestand auf der 35. IDS (Köln).

GABA GmbH
Berner Weg 7
79539 Lörrach
Tel.: 07621 907-0
info@gaba.com
www.gaba-dent.de

Adresse

GABA-Geschäftsführer Gérald Mastio kündigt für 
die diesjährige IDS einige Innovationen an. 

So präsentierte sich Hager & Werken auf der IDS 2011. 

Dabei muss es nicht immer mo-
dern-innovativ zugehen, auch ein
interessanter Stilmix und die  ge-
lungene Umsetzung von klassi-
scher Eleganz kann überzeugen.
Einladen sollen die Räume zum
Ankommen und Entspannen,
vielleicht sogar zur Inspiration.
Doch nicht nur die 
Patienten sollen sich
in der Zahnarztpraxis
bes tens aufgehoben
fühlen – auch die Pra-
xisinhaber und das
gesam te Praxisteam
können von der richti-
gen Arbeits atmos phä -
re profitieren. Gutes
Design zahlt sich auf
lange Sicht aus! 
Seit 2002 wird der etablierteTitel
von der ZWP Zahnarzt Wirtschaft
Praxis gemeinsam mit einer fach-
kundigen Jury jährlich neu ver-
geben. Hunderte Praxisinhaber,
Architekten, Designer, Möbel -
hersteller und Dentaldepots aus
Deutschland und Europa haben
sich im Laufe der Jahre beworben. 
Die OEMUS MEDIA AG stiftet für
„Deutschlands schönste Zahn-
arztpraxis“ auch in diesem Jahr
wieder einen ganz besonderen
Preis: Die Gewinnerpraxis erhält
eine handgefertigte Zahnskulp-
tur aus Stein. Schöpfer der Zahn -
skulptur ist der Leipziger Bild-

hauer, Restaurator und Steinmetz
Kai-Uwe Schulz. Auf einem wei-
ßen Holzsockel mit patinierter
Messingplatte entfaltet der Preis
seine volle Wirkung. Die Skulp-
tur selbst, aus Buntsandstein des
sächsischen Elbsandsteingebir-
ges gefertigt, ist dem Vorbild 

der Natur nachemp fun -
den. Der fast reinwei ße
Stein wurde nur mit
Bildhauerhandeisen,
Knüpfel und Fäustel
bearbeitet. 
Dadurch erhält er sei -
ne individu elle Form-
gebung, Beständigkeit
und zeitlose Eleganz. 
Ähnliche Attribute soll -
te ebenso die Gewin-

nerpraxis aufweisen. Wie sehr die
Bedeutung von Architektur und
Design auch und gerade in (Fach-)
Zahnarztpraxen zugenommen
hat, zeigt die jedes Jahr steigen -
de Bewerberzahl um den ZWP
Design preis.
Das Bewerbungsformular finden
Sie auf www.designpreis.org 

„Deutschlands schönste
Zahnarztpraxis“ gesucht!

Ob Praxisneugründung oder Praxisumbau, 
Mehrgenerationen- oder Kinderpraxis, Alt-, Neu- oder 

Erweiterungsbau – die OEMUS MEDIA AG sucht auch in
2013 die Zahnarztpraxis mit Charakter und Wohlfühl -

garantie: durch ungewöhnliche Farbgebung, raffinierte
Formsprache, hochwertige Materialien und ein 

durchdachtes Lichtkonzept.

OEMUS MEDIA AG
Stichwort: ZWP Designpreis 2013
Holbeinstr. 29
04229 Leipzig
Tel.: 0341 48474-120
zwp-redaktion@oemus-media.de
www.designpreis.org

Adresse

Hager & Werken GmbH & Co. KG
Ackerstraße 1
47269 Duisburg
Tel.: 0203 99269-0
Fax: 0203 299283
info@hagerwerken.de
www.hagerwerken.de

Adresse
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Einleitung
Die Herbst-Apparatur1 – vom
deutschen Zahnarzt Emil Herbst
(1872–1940) im Jahre 1909 anläss-
lich des 5. Internationalen Zahn-
ärzte-Kongresses in Berlin erst-
mals vorgestellt – ist ein wissen-
schaftlich gut untersuchtes The-
rapiemittel zur Behandlung der
skelettalen Klasse II.2 Dabei sah
es zunächst nicht danach aus,
dass die Herbst-Apparatur eine
Rolle im klinischen Alltag des
Kieferorthopäden spielen würde,

geriet sie doch nach 1934 mehr
oder weniger inVergessenheit, be-
vor es zu einer Renaissance die-
ser Behandlungsmethode kam.3,4

In den späten 1970er-Jahren von
Hans Pancherz5 wieder einge-
führt und in der Folgezeit durch
sein Wirken weiterentwickelt, ist
diese heute fester Bestandteil
der modernen Kieferorthopädie
in der Non-Compliance-Behand-
lung der Distalbisslage. 
Die „klassische“ Herbst-Appa -
ratur wurde ursprünglich durch

Bänder an den Zähnen beider
Kie fer befestigt – ab 1995 wurde
routinemäßig eine Modifikation
eingesetzt, bei der die Befesti-
gung der Apparatur über aus ei-
ner Chrom-Kobalt-Legierung ge -
gossene Splints erfolgt.3 Heute
existiert eine Vielzahl kommer-
ziell erhältlicher Derivate.6

Nebenwirkung der Herbst-
Apparatur und aller ihrer 
Derivate: Proklination der
Unterkiefer-Schneidezähne
Allen Apparaturen gemein ist je-
doch, ungeachtet aller konstruk-
tiven Charakteristika bzw. ihrer
Verankerungsformen, die – neben
Mesialmigration/Tipping sowie
Intrusion der mandibulären Inzi-
sivi – in unterschiedlichem Aus-
maß eintretende Proklination/Pro-
trusion der Unterkiefer-Schnei-
dezähne als unerwünschte Neben-
wirkung.7–9 Der Grund ist, dass
auch bei der Vorverlagerung des
Unterkiefers das Newton’sche
Prinzip „Actio = Reactio“ wie in
allen Bereichen der Kieferortho-
pädie seine Gültigkeit behält. Ei -
ne bereits vor Therapie bestehen -

de Proklination der Unterkiefer-
front kann als eine Einschrän-
kung der Indikation des Einsat-
zes derartiger Behelfe zur Unter-
kiefer-Vorverlagerung erachtet
werden, da im Laufe der Thera-
pie eher mit einer weiteren Pro-
gredienz zu rechnen ist.10

KIEFERORTHOPÄDIE
NACHRICHTEN

Die Zeitung von Kieferorthopäden für Kieferorthopäden I www.kn-aktuell.de

Aktuelle Trends für die Behand-
lung von Defiziten im Bereich des
alveolaren Knochens vor Implan-
tationen befürworten chi rurgi -
scheVerfahren wie die Knochen-
transplantation, Guided Bone 
Regeneration (GBR) oder Dis-
traktionsosteogenese. Während-
dessen wird die Nützlichkeit der
kieferorthopädischen Zahnbe-
wegung bei der Bildung von für
die Implantation geeigneten al -
veolaren Knochens und Weichge -
webes vermutlich unterschätzt,

selbst wenn eine geeignete Indi-
kation vorliegt und traditionelle
Verfahren an ihre Grenzen ge-
langen.
Dieser Beitrag wagt den Versuch,
die Vorteile der Kieferorthopädie
bei der Entwicklung des Implan-
tationsbereichs anhand ausge-
wählter klinischer Fälle vertika-
ler und horizontaler Defizite des
alveolaren Knochens aufzuzei-
gen und entsprechende Indika-
tionen zu beschreiben. 

Fallbeispiel 1 (Abb. 1 bis 4): 
Kieferorthopädische Extraktion
Ein 28-jähriger Patient stellte 
sich in einer parodontologischen
Praxis mit einem aus Acryl gefer-
tigten Gingivaersatz an den Zäh-
nen 23 und 24 vor (Abb. 1a). Nach-
dem er diesen während seiner
Zeit bei der Armee erhalten hat -
te, um einen minimalen Rück-
gang des Zahnfleisches abzude-
cken, „brodelte“ dieser für insge-
samt zehn Jahre dort vor sich hin.
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KFO-indizierte parodontale
Knochen regeneration

Ein Beitrag von Dr. Elie William Amm, Clinical Assistant an der
Saint Joseph Universität, Beirut/Libanon.
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Abb. 1: Bracketgetragenes Herbst-Derivat mit Minischraubenverankerung.

Weniger Nebeneffekte durch Minipins?
Inwieweit kann durch Einsatz kieferorthopädischer Minischrauben die Proklination unterer Schneide-
zähne während der Herbst-Behandlung vermieden werden? Dieser Frage stellen sich Dr. Björn Ludwig,

Dr. Julia von Bremen, Dr. Jan Hourfar und Prof. Dr. Sabine Ruf in folgendem Beitrag. 

 Bewährte Leistung 
    - Damon Clear für 
 beide Kiefer

CLEAR

Damon® Clear™ wurde 
in multizentrischen In-vivo-
Studien untersucht und durch 
unabhängige Forschung* 
bestätigt. Damon Clear 
vereint das gute Aussehen, 
das imagebewusste Patienten 
verlangen, mit der Stärke, 
die anspruchsvolle Behandler 
brauchen. Das kristallklare 
Design ist unempfindlich 
gegenüber Verfärbungen 
und die robuste Konstruktion 
erleichtert eine effektive 
Torqueübertragung und 
Rotationskontrolle für ein 
präzises Finishing. 

Lerne mehr 
www.damonbraces.de

*Daten aus der klinischen Forschung 
und Leistungsdaten abrufbar unter 

ormco.com/damonclear-ajo4

ormcoeurope.com

ANZEIGE

Halle 3.1
Stand 060

ANZEIGE
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Aktuell

Neue Veranke-
rungsoption
Das IncognitoTM Lite System
wird seit Ende 2012 durch
optional zu wählende Splints
zur Verankerung der Prämo-
laren oder Molaren ergänzt.
Dr. (H) Esfandiar Modjahed-
pour stellt deren klinische
Anwendung vor.

Wissenschaft & Praxis 

� Seite 6

Führen ohne Wei-
sungsbefugnis
Wie der Kieferorthopäde
seine „rechte Hand“ bei der
Übernahme der Führungs-
verantwortung unterstüt-
zen kann, zeigen Karin und
Michael Letter.

Praxismanagement 

� Seite 12

Homburger
KFO-Tag
Nach einem interdiszipli -
nären Erfahrungsaustausch
im letzten Jahr hielt der dies-
jährige 6. Homburger KFO-
Tag „Neues und Bewährtes
in der Kieferorthopädie“ be-
reit.

Events 

� Seite 15

„Control 
the future“
Unter diesem Motto lud
Align Technology Anwen-
der seines Invisalign® Sys-
tems zur Präsentation des
neuen Alignermaterials
SmartTrackTM nach Frank-
furt am Main. KN sprach
mit John Morton, Direktor
der Abteilung Forschung
und Technik.

Events 
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Dual-Top™

Anchor-Systems
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Bestellung auch online möglich unter: www.oemus.com/abo

NACHRICHTEN
STATT NUR ZEITUNG LESEN!

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig

Tel.: 0341 48474-0, Fax: 0341 48474-290
E-Mail: grasse@oemus-media.de

Die Zeitung von Kieferorthopäden für Kieferorthopäden
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�� für 1 Jahr zum Vorteilspreis von 
75 � (inkl. gesetzl. MwSt. und Versand). Das
Abonnement verlängert sich automatisch um
ein weiteres Jahr, wenn es nicht sechs Wochen
vor Ablauf des Bezugs zeitraums schriftlich
gekündigt wird (Post stempel genügt).

����

���	����
���� Den Auftrag kann ich
ohne Begründung innerhalb von 14 Tagen ab
Bestellung bei der OEMUS MEDIA AG,
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig schriftlich
widerrufen. Rechtzeitige Absendung genügt.

Fax an 0341 48474-2 90

www.kn-aktuell.de

ANZEIGE
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Bewerben auch Sie sich um
„Deutschlands schönste 
Zahnarztpraxis“ 2013 

Nutzen Sie die Chance, präsentieren Sie Ihre
Praxis und schicken Sie uns Ihre Unterlagen
bis zum 1. Juli 2013. Enthalten sein sollten
die Eckdaten Ihrer Praxis sowie Angaben
zum Architekten, zum Konzept bzw. der Pra-
xisphilosophie, ebenso der Grundriss sowie
zum Druck freigegebene Bilder Ihrer Praxis
auf Fotopapier und in digitaler Form.

Gewinnerpraxis 2012 – DENTALCARRÉ in München von Dr. Christian Hubert und Dr. Philipp Schmitz in der 
ZWP spezial 9/2012.

www.designpreis.org

QR-Code einfach mit dem Smartphone scannen
(z.B. mithilfe des Readers Quick Scan) 



Ja, ich möchte den Newsletter „Kieferorthopädie Nachrichten aktuell“
kostenlos anfordern:

Name E-Mail (Bitte angeben)

Fax 0341 48474-390

Datum | Unterschrift

® Ich möchte zukünftig über Aktuelles von der OEMUS MEDIA AG informiert werden. Daher bin ich einverstanden, dass meine hier angegebenen Daten in einer von der OEMUS MEDIA AG verwalteten Daten-
bank gespeichert werden. Darüber hinaus bin ich damit einverstanden, dass die OEMUS MEDIA AG diese Daten zur individuellen Kunden- und Interessentenbetreuung und den Versand von E-Mail-Newslettern
nutzt und mich zu diesen Zwecken per E-Mail oder Post kontaktieren kann.

Bestätigung
® Ich bin damit einverstanden, dass die von mir angegebene E-Mail-Adresse von der OEMUS MEDIA AG genutzt
wird, um mich für die aufgeführten Zwecke zu kontaktieren. Ein einmal gegebenes Einverständnis kann ich jederzeit
bei der OEMUS MEDIA AG widerrufen – eine kurze Nachricht genügt.

q Kieferorthopädie q Parodontologie q Laserzahnmedizin q Cosmetic Dentistry q Zahnärztliche Assistenz
q Endodontie q Oralchirurgie q Digital Dentistry q Zahntechnik

3
Weitere Newsletter, die Sie anfordern können:

Neu: Spezialisten-Newsletter
Zahnmedizinisches Fachwissen 
auf den Punkt gebracht

ââ

Jetzt
anmelden!

Anmeldeformular 
Spezialisten-Newsletter
www.zwp-online.info/
newsletter
QR-Code einfach mit 
dem Smartphone scannen  
(z. B. mit dem Reader 
Quick Scan)
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Der Besuch beim Kieferorthopä-
den ist vorbei, die meisten Fra-
gen wurden beantwortet. Aber
wie oft muss die herausnehm-
bare Zahnspange nochmal ge-
tragen werden und auf welche
Nahrungsmittel sollte man wäh-
rend der Behandlungszeit bes-
ser verzichten? Ab sofort gibt es
im Internet auf jede Frage eine
Antwort!
Nach dem Erscheinen der Neu-
auflage des Kinderbuchklassi-
kers „Gullivers Reise ins Zahn-
spangenland“ im September
2012 präsentiert Dentaurum
mit www.zahnspangenland.de
nun die Patientenwebsite zum
Buch – ein virtuelles Informa-
tionsportal für Klein & Groß.
Der eigens für Kinder und El-
tern entworfene und für alle
Smartphones optimierte Inter-
netauftritt basiert auf dem be-
liebten Kinderbuch zum The -

ma „kieferorthopädische Be-
handlung“. Er soll die kleinen
Patientinnen und Patienten
vor und während der Behand-
lung mit nützlichen Informa-
tionen und hilfreichen Tipps
rund um die Zahnspange auf-
klären und motivieren, Vorur-
teile abbauen und das Interes -
se an den eigenen Zähnen we-
cken. Für Eltern ist es in erster
Linie eine einfache Informa-
tionsquelle, um ihren Kindern
in dieser nicht ganz so leichten
Zeit unterstützend zur Seite zu
stehen.
Besonders tiefgründig werden
die beiden Behandlungstechni -
ken der festsitzenden und he -
rausnehmbaren Zahnspange
thematisiert. Die wohl am häu-
figsten von Kindern gestellten
Fragen sind leicht verständlich
und fachlich korrekt beantwor-
tet, komplizierte Zusammen-

hänge werden kindgerecht er-
läutert und durch Bilder zu-
sätzlich veranschaulicht. Die
farbenfrohen Zeichnungen von
Dr. Robert-Marie Frey, dem
Autor von „Gullivers Reise ins
Zahnspangenland“, lockern das
schwierige Thema auf. Infor-
mative Videos und weitere un -
terhaltsame Angebote fördern
das Bewusstsein und steigern
spielerisch das Interesse der
Kinder an Zahnspangen und
der Kieferorthopädie. 
Weitere Informationen erhalten
Sie unter www.zahnspangen-
land.de oder unter angegebenem
Kontakt. 

Auf jede Frage eine Antwort
Zahnspangenland.de  – das neue KFO-Infoportal für interessierte Patienten.

Das traditionsreiche Familien -
un ternehmen Morita folgt seit je-
her der Philosophie, stets auf der
Höhe der Zeit zu sein und mit 
modernen Produkten den Praxis -
alltag von Zahnärzten und Kie-
ferorthopäden effizienter und si-
cherer zu gestalten. Dieser An-
spruch gilt auch in Sachen zahn-
medizinische Ausbildung und so
präsentiert der moderne Lösungs-
anbieter zur IDS neben weiteren
Innovationen für die Praxisarbeit
seine menschenähnliche „Robo -
terpatientin“ SIMROID, die im
universitären Ausbildungsbe-
reich neue Pfade beschreitet.
Seit Unternehmensgründung ver-
folgt Morita das Ziel, Produkte
von höchs ter Qualität herzustel-
len – von diesem unentwegten
Streben nach Perfektion sollen
auch zukünftige Generationen
profitieren. Zur IDS 2013 be-
weist der Dentalanbieter einmal
mehr seine Innovationskraft und
stellt die faszinierende „Robo ter -
 patientin“ SIMROID vor, die auf
zukünftige Ausbildungsmodelle
verweist. Unter anderem kann
die menschenähnliche Patientin
sprechen und die menschliche
Mimik imitieren – von den kon-
kreten Funktionen können sich
Interessierte bei Live-Präsenta-
tionen am Messestand überzeu-
gen. Die Entwicklungsgeschich -
te von SIMROID wird neben der 
Innovationshistorie Mo ritas und
möglichen Zukunftswegen zudem
ein Thema auf der IDS-Presse-
konferenz am 12. März 2013 sein.
IDS-Highlights in den Bereichen
Röntgen und digitale Volumen-
tomografie (DVT) sind die neue
„mobile“ i-Dixel-Software in
Form einer Webbrowser-basier-
ten „Cloud-Lösung“ sowie das be-
reits im vergangenen Jahr einge-
führte Kombinationssystem Vera -
viewepocs 3D R100 – sozusagen
der Alleskönner für die Röntgen-
diagnostik: Es kombiniert dieVor-
teile der digitalen Volumentomo-
grafie mit denen eines konventio-
nellen Röntgengerätes und bietet
als innovati ve Neuerung ein dem
Kieferbogen angepasstes Sicht-
feld (Reu leaux-Format), womit
die Zahnreihen bei nur geringer
Strahlenbelastung optimal abge-
bildet werden können. Der schon
erwähnten „Cloud-Lösung“ liegt
die bewährte i-Dixel-Software zu-
grunde, die eine Reihe von Funk-
tionen für ein vollständiges The-

rapiekonzept von der anfängli -
chen 3-D-Aufnahme bis hin zur
endgültigen Diagnose mitbringt
und in Form der neuen Webbrow-
ser-basierten Version vor allem
für Mehrbehandler-Praxen we-
sentliche Vorteile bietet: Die Soft-
ware muss nicht mehr separat in-
stalliert werden, sondern kann mit
üblichen Webbrowsern auf na-
hezu allen Endgeräten und Platt-
formen verwendet werden – ob
auf Desktop-Rechnern mit Win-
dows und Mac OS X oder auf Ta-
blets und Smartphones mit iOS.
Auch die weiteren Produkte des
Familienunternehmens verspre-
chen einen interessanten Auf -
enthalt am Messestand in Halle
10.2: In besonderem Fokus stehen
die durch vier Designpreise aus-
gezeichnete Premium-Einheit 

Soaric sowie die ergonomische
Behandlungseinheit Space line
EMCIA. Während Soaric den
Designansprüchen der Behand-
ler entgegenkommt – erst Ende
2012 erhielt die Behandlungsein-
heit mit dem japanischen Good
Design Gold Award 2012 erneut
eine Auszeichnung für die Pro-
duktgestaltung – ermöglichen die
flexiblen EMCIA-Einheiten ein
rückenschonendes Behandeln.
Die Einheiten können dabei um
zahlreiche Instrumente erwei tert
werden: Die Turbine TwinPower
Ultramini vereint höchste Leis-
tung mit minimaler Kopfgröße
und bietet sich vor allem für äl-
tere Patienten und Kinder an, die
den Mund nicht weit öffnen kön-
nen. Der Mikromotor Torx SII-R
mit integriertem Apex-Lokator
garantiert eine zuverlässige so-
wie sichere Wurzelkanalmessung
und -präparation, und zur Aushär-
tung von Füllmaterialien steht die
Hochleistungs-LED-Polymeri -
sationslampe PenCure 2000 zur
Verfügung. 
Morita lädt alle (Fach-)Zahnärz -
te, Händler und Hochschulvertre-
ter herzlich ein, sich persönlich
von japanischer Tradition, Quali -
tät und Innovationskraft gepaart
mit absoluter Zuverlässigkeit am
Messestand in Halle 10.2 zu über-
zeugen. 

Mit Morita in die Zukunft
Dentale Innovationen für die nächste Generation.

J. Morita Europe GmbH
Justus-von-Liebig-Straße 27a
63128 Dietzenbach
Tel.: 060 74836-0
Fax: 060 74836-299
info@morita.de
www.morita.com/europe
IDS: Halle 10.2, 

Stand R040/S049/S051

Adresse

DENTAURUM GmbH & Co. KG
Turnstr. 31
75228 Ispringen
Tel.: 07231 803-0
Fax: 07231 803-295
info@dentaurum.de
www.dentaurum.de

Adresse

Hier geht’s zum neuen KFO-Infoportal.

QR-Code einfach mit dem Smartphone scannen
(z.B. mithilfe des Readers Quick Scan) 

Komet wird sich zur IDS 2013
mit einem komplett neuen Stand-
konzept in einer neuen Halle
präsentieren. Unter dem Motto
„Zukunft,  neuester Stand“ gibt

es für den Bereich Prophylaxe
viel zu entdecken. 
Freuen Sie sich z.B. auf unsere
Prophylaxe- und Parospitzen
SF1-4, die durch ihre elliptische

Arbeitsweise die supra- und
subgingivale Zahnsteinentfer-
nung zum Kinderspiel machen.
Zur Feinpolitur empfehlen wir
unsere neuen latexfreien Po-
lierer. 
Selbstverständlich finden Sie
bei uns aber auch all die Ihnen
lieb gewonnenen Komet-Klas-
siker für die Prophylaxe: Po-
lierer und Bürsten in der Pop-
on- oder Screw-in-Variante,
aber auch montierte Prophyla-
xepolierer sowie -bürsten. Da-
mit stellt Komet erneut dentale
Stärke durch Qualität und Prä-
zision unter Beweis. Das Team
freut sich auf Ihren Besuch in
Halle 4.1, Stand A080! 

Dentale Stärke zeigen
Zukunft, neuester Stand – Komet freut sich bei der IDS auf Ihren Besuch!

Komet Dental
Gebr. Brasseler GmbH & Co. KG
Trophagener Weg 25
32657 Lemgo
Tel.: 05261 701-700
Fax: 05261 701-289
info@kometdental.de
www.kometdental.de

Adresse

Komet wartet zur IDS mit einem völlig neuem Standkonzept sowie interessanten Produktneuheiten auf.

Erstmals zur IDS vorgestellt wird die „Roboterpatien-
tin“ SIMROID. 
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„Vom Zürichsee in den Schwarzwald“
Erstveröffentlichung der Biografie des Dentalpioniers Arnold Biber.

Nur Wenigen ist bekannt, dass das
international agierende Den tal -
unternehmen Dentaurum von ei -
nem Schweizer Dentist aus Hor-
gen gegründet wurde. Als junger
Mann verließ er seine Heimat
und wurde in Deutschland ein er-
folgreicher Unternehmer. Nach
über 110 Jahren ist es gelungen,
die Spuren des Dentalpioniers
nachzuverfolgen.

Anlässlich der Erstveröffentli-
chung der Biografie des Dentau-
rum-Gründers Arnold Biber lud
das Dentalunternehmen zu ei-
nem Abend der besonderen Art
ein. Zahlreiche Gäste aus der ge -
samten Schweiz und direkt aus
Horgen, darunter Nachfahren und
ferneVerwandte des Firmengrün-
ders, folgten der Einladung zur
Buchvernissage am 24. Januar
2013 in der Sust im Ortsmuseum
Horgen. Dieses befindet sich in

einem geschichtsträchtiges Ge-
bäude aus dem 16. Jahrhundert,
sehr malerisch direkt am Ufer
des Zürichsees gelegen.
Mit einem Grußwort eröffnete
Robert Urscheler, Präsident des
Stiftungsrates des Ortsmuseums
Sust, diese besondere Veranstal-
tung. Mark S. Pace, Geschäfts-
führer der Dentaurum-Gruppe,
stimmte die geladenen Gäste auf

einen spannenenden Abend ein.
Der Urgroßneffe Arnold Bibers,
Peter Biber, richtete einige Worte
über seinen vor über 110 Jahren
verstorbenen Vorfahren an das
Publikum. Im Anschluss stellte
die erfahrene Zürcher Historike-
rin Dr. Karin Huser in stilvoller
Atmosphäre die außergewöhnli-
che Lebensgeschichte des Schwei-
zers Arnold Biber vor. Ein Dental-
pionier, der vor über 125 Jahren
den Grundstein für das heute 

älteste inhabergeführte Dental -
un ternehmen der Welt legte. Im
Herbst 2012 wurde nun Dentau-
rum Switzerland gegründet –
eine der weltweiten Niederlas-
sungen der Dentaurum-Gruppe,
jetzt auch in der Heimat des Fir-
mengründers.
Viel war anfangs nicht bekannt
über Arnold Biber, der 1886 sein
Laboratorium in Pforzheim grün -
dete. Recherchen, die aufgrund
der Vorbereitungen für das 125-
jährige Firmenjubiläum der Den -
taurum-Gruppe im Jahr 2011 neu
angestoßen wurden, verliefen zu
Beginn ergebnislos. Durch die
Wirren des Zweiten Weltkrieges
und die nahezu vollständige Zer-
störung Pforzheims im Februar
1945, gingen große Teile archi -
vischer Unterlagen aus der Vor-
kriegszeit und viele schriftliche
Zeugnisse über Biber’s Dentalun -
ternehmen verloren. Die Sterbe -
urkunde des Firmengründers, die
nach mühevoller Spurensuche im
Pforzheimer Stadtarchiv gefun-
den wurde, gab erstmals konkre -
te Hinweise auf seine Herkunft.
Diese führte in den Kanton Zü-
rich nach Horgen.
Dr. Karin Huser gelang es bei ih-
ren intensiven Recherchen Nach-
fahren des Firmengründers auf-
zuspüren, verloren gegangene 
In formationen zusammenzutra-
gen, aufzuarbeiten und daraus
eine interessante Biografie zu
erstellen. Die komplette Lebens-
geschichte von Arnold Biber ist
in der neuesten Ausgabe des Zür-
cher Taschenbuchs 2013 veröf-
fentlicht. Das Zürcher Taschen-
buch wird herausgegeben von
der Gesellschaft Zürcherischer
Geschichtsfreunde in Zusam men -
arbeit mit dem Staatsarchiv Zü-
rich und kann bei Sihldruck (www.
sihldruck.ch) bestellt werden. 

DENTAURUM GmbH & Co. KG
Turnstr. 31
75228 Ispringen
Tel.: 07231 803-0
Fax: 07231 803-295
info@dentaurum.de
www.dentaurum.de

Adresse

10.
JAHRESTAGUNG  
DER DGKZ

��� � �������� ��	

��������	
�������
�

Cosmetic Dentistry – 
State of the Art

�
���������
�
������

������
�	�������	����

	�
Prof. Dr. Martin Jörgens/Düsseldorf

Referenten u.a.:
���Prof. Dr. Rainer Buchmann/Düsseldorfn
���Prof. Dr. Marcel Wainwright/Düsseldorf
���Prof. Dr. Nezar Watted/Jatt (IL)
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Die Zürcher Historikerin Dr. Karin Huser stellte die außergewöhnliche Lebensgeschichte Arnold Bibers vor.

Zahlreiche Gäste waren zur Buchvernissage ins Ortsmuseum Sust nach Horgen gekommen.

Dentaurum-Gründer Arnold Biber. Mark S. Pace (l., Geschäftsführer Dentaurum-Gruppe) mit Robert Urscheler (Präsident der Stiftung
für das Ortsmuseum und die Chronik der Gemeinde Horgen).



Gemeinsam für innovative Orthodontie

GAC DAYS Wien

Erwachsene Patienten im Fokus der KFO - Praxis
Neue Herausforderungen an Service, Management, 
Ästhetik und Funktion
11. und 12. Mai 2012

GAC Deutschland
Am Kirchenhölzl 15 |  D-82166 Gräfelfing

Tel: +49 89 85 39 51 

Fax: + 49 89 85 26 43 

gacde.info@dentsply.com | www.gac-ortho.de

Moderne Materialien, 

innovative Techniken, 

effizientes Management –  

Kieferorthopädie im Wandel der Zeit!

GAC DAYS 
SYLT 14.–15. Juni 2013 in Westerland/SYLT

Workshops mit den Schwerpunkten: Erwachsenenbehandlung, Wege zur 

Neutralverzahnung (BBC), Lingualtechnik (MTM), der Twin-Block, usw...

Referenten Prof. Dr. Andrea Wichelhaus, Prof. Dr. Hans-Peter Bantleon, 

Dr. Ronald Jonkman, Dr. Guido Sampermans, Prof. Dr. Raffaele Spena
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